
Dresden, m9.04.90 

P R 0 T 0 V 0 L L 

der Beratung der WB-Leiter 
zum neuen Si:udi enpl an "U.IFOF:MATH:: AN DEF: TU-DRESDEN" 

1. Tei 1 nehmer·: 

Prof. Stiller WB TI 
Prof. Loeper WB SW 
Prof. Stahn WB AI 
Prof. Garbe WB ·RS 
Prof. Pieper WB GI 
P~of. Kalfa WB SW 
Doz. Dr. Hofmann WB GI 
Doz. Dr. Staseheck WB TI 
Prof. Teubner SB 
Dr. Rehlieh SB 

'2. Allgemein€~s 

, 

Auf der Grundlage positiver Ergebnisse der bisherigen Informatik­
ausbi 1 dung am I Z, von Vol~schl ägen der l\IE zur· . Neugestaltung der 
Ausbildung, in Auswertung der . Studienpläne yon 21 in der BRD auf 
dem Gebiet der Informatik ausbildenden Hochschulen sowie der 
Empfehlung de1~ Oesefl schaft f 'ir Informatik der tlRT> zLw Infor-ma­
tikausbildung wurde vo~ SB ein Studienplanentwurf erarbejtpt, 
di .skut i ert und mit ÄnderUngen 1 n der na.chf ol genden Fassung f Cu~ 
weitergehende Diskussi?nen bestätigt. 

3. Studiengrunds~tze 

3. 1. Regel studi E=ndauer·: Cf Seme5ter -'-· 1· Di pJ om?emE~ster 

3.2. Ausbildungsbeginn: Immatrikulationsjahrgang 1990 

3.3. Der Studienplan wird in Einheit von Haupt- und Nebenfachaus­
bildung realisiert. 

3.4. Ausbildungsstruktur 

3.4.1. Grundstudium: 1. - 4. Semester 
79 SWS Pflichtlehrveranstaltungen 
10 SWS Ne~enfachlehrveranstaltungen 

Abschluß mit Vordiplom - studienbegleitend. 

3.4.2. Hauptstudiu~: 5. - 10. Semester 
36 SWS Pflichtlehrveranstaltungen 
24 SWS Informatik-Hauptgebiete 
1? SWS Informatik-Verti~fungsgebiete 

14 SWS Nebenfa~h-Ausbildung 

Zu den fnformatik-Hauptgebieten und den _Informatik-Vertiefungsge­
bi eten unterbrei teh die WB-·Lei tet·· bis zum 21. 4. 90 einen Vop-sr.hl ag 
an SB. 
Die Studenten sollten ver·pf 1 i c:htE;t wt-;-l~den B SWS Infor·mat i k- ·H;:,upt­
gebiete aus anderen als der _gew~hlte~ Profillinie .zu belegen. 

/ 

....... 



3~5. Praktika 

3.5.1. Auf ein Vorpraktikum und das Ingeriieurpraktikum •~ird ·ver­
zichtet. 

3.5.2. ßefordert werden 2 Ind~striepraktik~ von mindPsten~ 6 - wo­
chen Dauer und zwar~ 
l Industriepr~ktikum ~ls Bestandteil des Grundstudiums bis 

zum Beginn des 5. Semesters und 
:1. Industri. epr-.::d::ti kum als Bestandteil des Hauptstudi um!:: bis 

zum Beginn des 9. Semesters. 

3.5.3. Lehrgebietsbegleitende Praktika sind erwünscht. 

3.6. Belege 
I 

3.6.1. Grundstudium 
Im ~., 3. und 4. Semester . wird je 1 Semesterbeleg g~fQr­
dert, die durch Scheine abzurechner sjnd. 
Der Student kann das Belegthema aus einem noch festzule­
genden Katalog von Belegfächern auswählen. 

3.6.2. Hauptstudium 
Im 5.:, 6. und 7. Semester wird je ein Serr:estel~beleg g,efor-· 
dert, die durch Scheine abzurechnen sind. 

Dabei sollte je ein Beleg aus 
einem Informatik-Pflichtlehrgebiet 

- einem Informati ·k-Hauptlehrgebiet und 
- einem Nebenfach · 

gevJähl t werden. 

3.6.3. Im 8. •md 9. SemestE"!t- ist dt:T Gror:Je Beleg im jewei 1 s ge···· 
wählten L~hr~tuhl <Vertiefungsgebiet) ais Vorauss~tzung 
fGr die Diplomarbeit anzufertigen. 

/ 

~ 

3.7. Pflichtlehrveranstaltungen 
Die Pflichtl~hrveranstaltungen und ihre zeitliche VertiefGng im 
Regelstudieriplan sind in Anlßge 1 enthalten. 

3.8. Nebenfächer 
Die Nebenfachausbildung soll±e auf der Basis der an der TUD exi­
stierenden Fakultäten durchgefGhrt werden. 
Dabei sollte ein e~tsprechendes Angebot von Lehrgebietskombina­
tionen durch die Fakultäten abgefordert werden. 
0us der Fakultät E/E sollte bei der Lehrgebietskombination auf 
Elektrbtechnik - .ElektroMiktechnologie - wiss. Gerätebau orienti­
ert ~.o..Jer-den. 

Einer Aufsplittung in zuviale Einzellehrveranstaltungen sollte 
entgegengewirkt werden CMindestumfang 4 "SWS>. 
Jeweils ein L .hrgebiet aus der , Nebenfachausbildung sollte im 
Vordiplom l.tnd in der Hauptprüfung als F'i~ü.fungslehrgebir.?t m)t:. "A" 
festgelegt werden. 

3.9. Grundsätze zur Studienorganisation und Stundenplanung 
übereinstimmende Auffassung wurde er~ieJt, _ daß 

die Belastung im Grundstudium· max. 22 SWS und 
im Hauptstudium ma:-:. 2(?.) SWS betragen sollte, 
die Sprachausbi.ldung und der Studeritensport nicht geplant 
im 1. S .mester fakultativ eine Veranstaltung zur ''EinfGhrung 
in die Ar-beit mit Bet.r i ebss:ystemen" angeboten 
die Planungs- und Ausbi1 dungsei nhei t. " Semi nargruppe" 
dest im Gr~ndstudium beibehalten werden sollte. . 

zumin-



J • 

3.1~. Nicht diskutiert wurden bisher u.a. 
1. Prüfungen und Prüfungswesen 
2. Zula$sungsarbeit 
3. Diplomphase und Exm~trikulationsgeschehen 
4. überschreiten der Segelstudiendauer . 
5. Innere Organi~ation der Studenlenarbeit . am IZ 

<Stundenplanung) 
6. Studienberatung und Empfehlung der Studiengänge 
7. Notwendige Schlußfolgerungen des ve~änderten Ausbil­

dungsplans im Direktstudium auf anderP Studienformen 
8. Alsländerstudium 
9. Zusammenarbeit mit Studentenrat 

tm. Individuelie Ausbildungsformen <Meisterschüler) 

gez. P~of. Teubner 
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